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N I E D E R S C H R I F T 
 
über die 21. Sitzung der Gemeindevertretung Sönnebüll am Dienstag, dem 
06.12.2016, 20:00 Uhr, in Sönnebüll, Gastwirtschaft "Friedensburg", Flensburger 
Straße 10  
 
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 22:15 Uhr 
 
 
 
Anwesend: 

Bürgermeister 
 Christian Christiansen   

Gemeindevertreterin 
 Jennifer Kuhn   

Gemeindevertreter 
 Carsten-Peter Brodersen   
 Karl-Friedrich Haß   
 Sven Haß   
 Matthias Jessen   
 Hans-Jürgen Martensen   
 Hans-Ulrich Martensen   
 Sven Tarnow   

Protokollführerin 
 Angelika Clausen   
 
Zuhörer:           4 
 
 
Die Tagesordnung gliedert sich nunmehr wie folgt: 

I.  Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung und Begrüßung    
2 Einwohnerfragestunde    
3 Genehmigung der Niederschrift vom 17.10.2016    
4 Beratung und Beschlussfassung über die Satzung für Sondervermögen der 

Gemeinde Sönnebüll für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuer-
wehr Sönnebüll 
Vorlage: 121/064/2016    

5 Beratung und Beschlussfassung ob eine Stellungnahme beim Amt Mittleres 
Nordfriesland zur Planfeststellung Neubau der B 5, Verlegung im Bereich 
Bredstedt, Breklum, Struckum und Hattstedt eingereicht werden soll.    

6 Bildung eines Wahlvorstandes für die Landtagswahl am 07.05.2017    
7 Wegeangelegenheiten    
8 Anträge    
9 Verschiedenes    
9.1 Bericht über die eingegangenen Spenden 

Vorlage: 121/065/2016    
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II.  Nichtöffentlicher Teil 

10 Grundstücksangelegenheiten 
Vorlage: 121/063/2016    

 
 
Sitzungsverlauf: 

Zu Punkt  1 der TO: 
(Eröffnung und Begrüßung) 

Der Bürgermeister Christiansen eröffnet um 20:05 Uhr die heutige 21. Sitzung der 
Gemeindevertretung Sönnebüll und begrüßt alle Anwesenden recht herzlich. Ganz 
besonders werden die drei Zuhörer sowie der Ehrenbürger Paul von Hoerschelmann 
begrüßt. Angelika Clausen vom Amt übernimmt wieder die Protokollführung. 
 
Gegen Form und Frist der Einladung vom 28.11.2016 ergeben sich keine Einwände. 
Die Gemeindevertretung ist vollzählig anwesend und somit beschlussfähig. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt den TOP 7 nicht zu behandeln. Dadurch ver-
schieben sich die nachfolgenden Tagesordnungspunkte um eine Ziffer nach oben. 
Der TOP (9)  Grundstücksangelegenheiten wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
behandelt.  
 
 

Zu Punkt  2 der TO: 
(Einwohnerfragestunde) 

Einwohnerfragen werden nicht gestellt. 
 
 

Zu Punkt  3 der TO: 
(Genehmigung der Niederschrift vom 17.10.2016) 

Die Niederschrift zur Sitzung der Gemeindevertretung vom 17.10.2016 liegt allen Mit-
gliedern vor.  
 
Folgende inhaltliche Änderung ist im Protokoll vorzunehmen: 
 

 TOP 7 - 700,000 € ist zu ersetzen durch 700,00 € 
 
Mit dieser Änderung wird die Niederschrift mehrheitlich genehmigt.  
 
Ja 8  Nein 0  Enthaltung 1  Befangen 0   
 
 

Zu Punkt  4 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung über die Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Sönnebüll für 

die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Sönnebüll 
Vorlage: 121/064/2016) 

  
 

Beschluss:  
Die Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Sönnebüll für die Kamerad-
schaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Sönnebüll wird beschlossen. 
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1. Die Höhe der Annahme einer Zuwendung an die Kameradschaftskasse be-
trägt 2000,00 € über die der Wehrvorstand selber entscheiden kann, § 3 der 
Satzung. 

2. Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben be-
trägt 2000,00 €, über die Leistung bestimmt die Wehrführung, §7, (7) der Sat-
zung. 

3. Die Höhe der Verwendung der im Einnahme- und Ausgabeplan veranschlag-
ten Ausgaben beträgt 2000,00 € über die die Wehrführung entscheiden kann; 
§9 der Satzung.  
    

Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

Zu Punkt  5 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung ob eine Stellungnahme beim Amt Mittleres Nordfriesland zur Plan-
feststellung Neubau der B 5, Verlegung im Bereich Bredstedt, Breklum, Struckum und Hattstedt ein-

gereicht werden soll.) 

Hans-Ulrich Martensen ergreift das Wort und macht noch einmal darauf aufmerksam, 
dass trotz der ersten Ablehnung im Jahr 2010 diesbezüglich wieder eine Stellung-
nahme an den Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein in Kiel 
eingereicht werden kann. Mittlerweile gibt es ein neues EU Recht, das dieses mög-
lich macht. In der neuen Stellungnahme soll eindeutig formuliert werden, dass die 
Gemeinde Sönnebüll ein Lärmgutachten über die Lärmbelastung für das Grundstück 
Flensburger Str. 2 (Familie Psoch) und Breklumer Weg 4 und 4a (Familie Petersen) 
durch die Straßenbaubehörde verlangen wird. Die Eingabe des örtlichen Hegeringes 
(Breklumer Hegering) enthält wertvolle Aspekte des Wildschutzes und wird von der 
Gemeinde nachdrücklich unterstützt.  
Wegen einer fehlenden Anbindung der L4 an die neue Umgehungstrasse wird der 
Verkehr in Sönnebüll erheblich zunehmen. Aus dem Ortsteil Dörpum werden erheb-
lich mehr Verkehrsteilnehmer durch Sönnebüll fahren. Dies ist eine Belastung für 
unser Dorf und die Kinder.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig erneut eine Stellungnahme beim Amt 
Mittleres Nordfriesland einzureichen. Termin ist der 15.12.2016. 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

Zu Punkt  6 der TO: 
(Bildung eines Wahlvorstandes für die Landtagswahl am 07.05.2017) 

 
Der Bürgermeister bespricht gemeinsam mit den Mitgliedern der Gemeindevertretung 
folgenden Wahlvorstand für die Landtagswahl am 07.05.2017: 
 

Wahlvorsteher/ in  Christian Christiansen 

Stellv. Wahlvorsteher/ in Karl-Friedrich Haß 

Schriftführer/ in Hans-Jürgen Martensen 

Stellv. Schriftführer/ in Jennifer Kuhn 

Beisitzer Sven Haß 

Beisitzer Carsten-Peter Brodersen 

Beisitzer Sven Tarnow 



Seite 4 von 6 

Beisitzer Hans-Ulrich Martensen 

Beisitzer Frank Gies 

 
Bei Bedarf evtl. zusätzliche Ersatzpersonen. 
 

Ersatz Andreas Lohnherr 

Ersatz Katharina Schlanert 

Ersatz Jürgen Marquardt 

 
Wahllokal:   

 
Gastwirtschaft „Friedensburg“, Sönnebüll 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Wahlvorstand. 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

Zu Punkt  7 der TO: 
(Wegeangelegenheiten) 

 Verschiedene Ortsschilder müssen unbedingt ausgewechselt werden, da die-
se verblichen sind.  

 Bäume müssen noch gefällt werden, der Bürgermeister bespricht das mit dem 
Gemeindearbeiter. 

 Die Ausschreibung für den Radweg Vollstedt – Sönnebüll soll nun losgehen.  
 An der Straße Ohlacker wurde inzwischen eine Straßenlaterne aufgestellt. 
 Ehrenmal – der 2. stellvertretende Bürgermeister Karl-Friedrich Haß hat zwi-

schenzeitlich schon mit einem Landschaftsgärtner hinsichtlich der Ausbesse-
rung und Bepflanzung gesprochen, der auch auf Stundenbasis arbeiten wür-
de. Diesbezüglich wird ein Termin zur Begehung vereinbart. 

 Die Gemeindevertreter und der Gemeindearbeiter werden am 17.12.2016, 
09:30 Uhr am Glücksburger Weg die Seitenstreifen befestigen. 

 
 

Zu Punkt  8 der TO: 
(Anträge) 

Der Zuhörer Frank Gies stellt den Antrag an die Gemeindevertretung für die Kinder 
der Flüchtlingsfamilie der Gemeinde Sönnebüll Weihnachtsgeschenke kaufen zu dür-
fen. Diese wurde kritisch beurteilt, da die Flüchtlingsfamilie seit dem 01.10.2016 Sozi-
alleistungen bezieht und weitere Bürger der Gemeinde, die auch Sozialleistungen er-
halten auch keine Geschenke bekommen würden. Herr Gies begründet seinen Antrag 
damit, dass er der Familie einen einmaligen Willkommensgruß zukommen lassen 
möchte um somit die Familie noch besser zu integrieren. Er erklärt sich auch bereit 
die Geschenke zu kaufen. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den drei Kindern der Flüchtlingsfami-
lie Geschenke insgesamt in Höhe von 100,00 € als Willkommensgruß zukommen zu 
lassen.  
 
Weitere Anträge werden nicht gestellt. 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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Zu Punkt  9 der TO: 
(Verschiedenes) 

 Die Gemeindevertretung beabsichtigt die Gründung eines Zweckverbandes. 
Grundlage ist ein Gesetz und/oder ein öffentlich-rechtlicher Vertrag zur ge-
meinsamen Erledigung einer bestimmten öffentlichen Aufgabe. Hans-Ulrich 
Martensen begründet das so, dass für bestimmte Projekte dann leichter Zu-
schüsse zu bekommen wären. Diesbezüglich wird er noch einmal mit seinem 
Steuerberater Rücksprache halten.  

 Hans-Ulrich Martensen berichtet von der letzten Schulverbandssitzung: 

 Vollausrüstung der Schulen mit digitalen Arbeitsmitteln für die Schü-
ler, die auch vor Ort waren und die Produkte vorgeführt haben. 

 Die Betreuung der EDV aller Schulen des Amtes Mittleres Nordfries-
land erfolgt zukünftig komplett von einer Person. 

 Hans-Ulrich Martensen legt den Regionalplanentwurf bzgl. der Findungsflä- 
chen für Windkraft vor. Die Gemeinde Sönnebüll wurde wieder nicht berück-
sichtigt wegen militärischem Gebiet.  

 Durch die AktivRegion erfolgt eine Interessensabfrage an alle Gemeinden für 
    das Projekt „Elektroladestation für Autos in der Gemeinde“.              
 Jennifer Kuhn und Matthias Jessen  berichten von ihrem Besuch im Kinder-

garten Breklum 

 Die Baumaßnahmen laufen gut - Richtfest war auch schon 

 Die Gruppenstärke im evangelischen Kindergarten ist normal, da-
gegen im kommunalen Kindergarten sind zu viele Kinder. 

 Frank Gies hat auch in diesem Jahr wieder für die Kriebsgräber in der Ge-
meinde 290,00 €  gesammelt.  Der Bürgermeister bedankt sich ganz herzlich 
bei ihm für seinen Einsatz.  

 Der Bürgermeister gibt die Aufteilung der Kosten für den evangelischen Kin-
dergarten im Jahr 2016 bekannt:  

 4 Kinder über 3 Jahre ganzjährig 16.887,26 € 

 1 Kind unter 3 Jahre ganzjährig 13.541,38 € 
 Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung findet am 06.02.2017 statt. 
 Der Bürgermeister informiert die Gemeindevertretung, dass er in den Kirchen-

vorstand gewählt wurde. 
 Am 07.12.2016 ist offener Weihnachtskalender bei Eggert und Rita Christian-

sen und am 14.12.2016 bei Christian und Bärbel Christiansen. 
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Zu Punkt  9.1 der TO: 
(Bericht über die eingegangenen Spenden 

Vorlage: 121/065/2016) 

Der Bürgermeister informiert die Gemeindevertretung über eingegangene Spenden 
im Zeitraum 01.12.2015 – 15.11.2016. 
 
Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nicht öffentlich beraten. 
  
  
  
  
  
  

Der Bürgermeister Die Protokollführerin 

 
 
 

 

 


